
¥ Borchen-Dörenhagen. Die
Landfrauen Dörenhagen wan-
dern am Donnerstag, 5. Mai, um
9 Uhr zum Kapellenhof in Et-
teln. Anschließend um 10 Uhr
gibt es dort Frühstück. Die Teil-
nehmergebühr beträgt 5 Euro.
Anmeldung bis 29. April unter
Tel. (0 52 93) 588.

VON RALF MISCHER

¥ Hövelhof. Es sei ganz uner-
träglich. Hartwig Porsch (65)
sieht nicht aus wie jemand, der
leicht aus der Ruhe zu bringen
ist. Aber seit einem Jahr gellen
Kommandos durch sein Haus.
Detonationen lassen seine vier
Wände erzittern. Der Lärm des
Kampfdorfes, sagt er.

An diesem Karsamstag ist es
genau umgekehrt. Heute macht
er auf sich aufmerksam. 120
Ostermarschiereraus Ostwestfa-
len sind zum zentralen Oster-
marsch in Hövelhof angetreten,
um gegen Kriegsübungen in der
Senne und gegen militärische
Gewalt zu demonstrieren. Zu
derVeranstaltungaufgerufen ha-
ben Friedensgruppen und Mit-
glieder von Gewerkschaften,
DKP und Die Linke.

„Wir sind hier, weil wir mei-
nen, dass es wichtig ist, an den
Ort zu gehen, an dem für Krieg
geübt wird“, erklärt Hartmut
Linne, Sprecher der Paderbor-
ner Initiative gegen den Krieg.
Durch große Lautsprecher du-
delt Musik: „Give Peace a
Chance.“

An der geschlossenen
Schranke zur Panzerringstraße,
mit Blick direkt auf ein briti-
sches Kampfdorf, legen die De-
monstranten Buchsbaum-
zweige nieder – als Friedenszei-
chen. Norbert Renger aus Espel-
kamp steht hinter einem Tape-
ziertisch und knüpft kleine Frie-
denszeichen in die Äste. Ein ge-
meinsames Gebet für den Frie-
den, dann marschiert der Pulk
ins Hövelhofer Zentrum.

Auf dem Weg dorthin, direkt
auf einem Parkplatz, werden sie
erwartet. Eine Gruppe steht am
Straßenrand, hält ein Transpa-
rent in die Luft: „Wir üben Soli-
darität.“ Udo Neisens, Ratsmit-

glied der CDU in Hövelhof, er-
klärt sich: „Wir wollen ein deutli-
ches Zeichen für die militärische
Nutzung der Senne setzen.“ Das
Plakat drücke Solidarität mit
den Angehörigen der Bundes-
wehr und der britischen Streit-
kräfte aus. Die Ostermarschie-
rer beachten es kaum.

Erst auf der zentralen Kundge-
bung auf dem Hövelmarktplatz
geht Helmut Adolf (53) direkt
auf die Gegendemonstranten

ein.Er ist Mitglied der Bürgerini-
tiative „Offene Heide“ in Sach-
sen-Anhalt. Die kämpft gegen
die militärische Nutzung der
Colbitz-Letzlinger Heide und
macht für einen Naturpark.

Adolf betont, dass er sehr
wohl Solidarität mit den Solda-
ten zeige. Nur denke er dabei ein
Stückweiter: Manmüsse nach zi-
vilen Lösungen für Konflikte su-
chen. Hubert Kniesburges er-
gänzt: „Wer glaubt, durch das

Festhaltenan Kriegsübungen So-
lidarität mit den Soldaten zu zei-
gen, handelt zynisch.“

Dr. Angelika Claußen, Psy-
chotherapeutin aus Bielefeld, ist
Mitglied im Verein „Ärzte für
die Verhütung des Atomkrie-
ges“. Sie erinnert an die Folgen
militärischer Gewalt, fordert,
dass dasMilitär aus der Senneab-
zieht und ein Nationalpark er-
richtet wird.

Hubert Kniesburges, Vorsit-

zender des Arbeitskreises „Blu-
men für Stukenbrock“, verliest
anschließend den Hövelhofer
Appell:Darin fassen die Osterde-
monstranten ihre Forderungen
zusammen.Das ist erstens die so-
fortige Einstellung der Kriegs-
übungen und der sofortige Ab-
bau der Kampfdörfer. Zweitens
fordern sie ein Ende des Krieges
in Afghanistan. Drittens spre-
chen sie sich für eine zivile Nut-
zung der Senne aus. Und vier-

tens verlangen sie, dass Mensch
und Natur geschützt werden.
Mehr zu den Ostermärschen auf
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¥ Delbrück-Sudhagen. Der
Schützen-Musik-Zug St. Hein-
rich Sudhagen startet mit der
Jahreshauptversammlung in
sein elftes Jahr. Mittlerweile 33
aktive und 93 passive Mitglieder
zählt der junge Musikverein. Bei
der Jahreshauptversammlung
berichtete der Vorsitzende Peter
Antpöhler über die vielen Auf-
tritte und Veranstaltungen, die
der Musikzug musikalisch be-
gleitet.

Das zweite Konzert findet am
Samstag, 7. Mai, um 20 Uhr im
Gastlichen Dorf in Sudhagen
statt. Eine Auswahl aus Mär-
schen, Polka, Evergreens und
Rock/Pop Stücken bietet für je-
den Zuhörer etwas. Dirigent Hel-
mut Reimann ist sich sicher:
„Das wird richtig gut!“ Konzert-
karten können bei den Sudhage-
ner Filialen der Volksbank und
der Sparkasse erworben werden.

Bei den Wahlen wurden ei-
nige Vorstandspositionen neu
besetzt. Nach jahrelanger erfolg-
reicherVorstandsarbeit als musi-
kalischer Leiter übergibt Heinz
Pamme seine Aufgabe an Fabian
Ackfeld. Die Versammlung

dankte Pamme für die vielen eh-
renamtlichen Stunden, die er in-
vestiert hat. Er wird dem Vor-
stand weiterhin als Beisitzer zur
Seite stehen.

Besonders stolz zeigte sich der
Vorsitzende Peter Antpöhler,
dass sich so viele Sponsoren für
das Projekt „neue Uniformen“

engagiert haben. Fördern will
man weiter die Ausbildung
neuer Musiker. Interessierte
können sich bei Irina Antpöhler
unter Tel. (0 52 50) 99 55 75 mel-
den oder sind eingeladen, sich
während der Probe immer don-
nerstags ab 19.45 Uhr im Pfarr-
heim Sudhagen zu informieren.

¥ Delbrück. Ein Filmabend fin-
det am Donnerstag, 28. April,
um 20 Uhr im Johanneshaus in
Delbrück (Kirchplatz) zusam-
menmit der Katholischenöffent-
lichen Bücherei Delbrück und
dem Katholischen Frauenbund
statt. Gezeigt wird der Film „Pil-
gern auf französisch“. Die warm-
herzige Geschichte ist zwar vor-
hersehbar, unterhält aber auf
sanft-sympathische Weise. Der
Eintritt ist frei.

»Ich bin gegen Krieg, für
Frieden und für das Le-
ben. Es kann nicht sein,

dass man Gewalt einsetzt,
um an Öl zu kommen.

Ich glaube, dass jeder Ein-
zelne etwas ändern kann
– mit vielen Schritten.«

Maria Hettenkofer (57),
„Ärzte für die Verhütung

des Atom-Krieges“

»Schießlärm und
gebrüllte Kommandos:

Das Kampfdorf stört uns.
Wir wollen, dass der

Lärm aufhört und dass
die Soldaten dort nicht
mehr für den Krieg in
Afghanistan üben.«

Hartwig Porsch (65),
Anwohner des Kampf-
dorfes in Staumühle

EinAppellgegenKriegundgegendasMilitär
Ostermarschierer fordern in Hövelhof eine zivile Nutzung der Senne

»Wer sich mit Soldaten
solidarisch erklärt, sollte
nach zivilen Möglichkei-
ten zur Konfliktlösung

suchen. Soldaten müssen
zum Osterfest zuhause

sein – und nicht im
Krieg.«

Helmut Adolf (53),
Bürgerinitiative

Offene Heide

Freuen sich auf das Konzert: Helmut Reimann, Fabian Ackfeld und
Heinz Pamme (v. l.). FOTO: SCHÜTZEN-MUSIK-ZUG

¥ Bad Lippspringe. Die Grup-
pen „Letzter Dienstag und letz-
ter Donnerstag 60 plus“ treffen
sich zu einer gemeinsamen Ver-
anstaltung am Donnerstag, 28.
April. Der Nachmittag beginnt
um 14.30 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Pfarrkirche. Ab 15
Uhr trifft man sich im Pfarr-
heim bei Kaffee und Kuchen zu
einemKlön- und Spielenachmit-
tag. Aktuelle und traditionelle
Karten- und Brettspiele laden
zum Mitspielen ein.

Wanderungmit
Frühstück

¥ Delbrück. Zu einem Treffen
politisch interessierter Jugendli-
cher lädt „Die Jugend für Del-
brück“ am Donnerstag, 28.
April, um 18.30 Uhr ein. Dieses
Treffen findet im Restaurant Al
Dente in Delbrück, Boker
Straße statt.

¥ Delbrück. Die Katholische öf-
fentliche Bücherei (KöB) Del-
brück zeigt am Donnerstag, 28.
April, um 16 Uhr die DVD Bibi
Blocksberg. Der Film ist ohne Al-
tersbeschränkung und geeignet
für Kinder ab dem Grundschul-
alter. Der Eintritt ist frei.

¥ Delbrück. Leicht verletzt
wurde einen Autofahrerin (25)
am Freitagmorgen auf der Boker
Straße, als sie auf verkehrsbe-
dingt wartende Autos auffuhr.
Das erste Fahrzeug hatte ange-
halten, um vor dem Linksabbie-
gen zu Neukirchs Schleuse einen
Radler auf dem Radweg passie-
ren zu lassen. Die 25-Jährige
fuhr auf das zweite wartende
Auto auf, wurde im Brustbe-
reich leicht verletzt und im Kran-
kenhaus ambulant behandelt.
An den beiden Autos entstand
ein Schaden, den die Polizei auf
zusammen 9.000 Euro schätzt.

¥ Delbrück-Lippling (en). Die
Rad- und Wandergruppe des
Heimatvereins Lippling fährt
am Dienstag, 26. April, die Wes-
tenholzer Tour und kehrt in der
Gaststätte Lütkewitte ein. Tref-
fen der Radler ist um 14 Uhr an
der Lipplinger Halle.
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Zeitzugehen:Diese Aufforderung an das britischen Militär in der Senne nehmen die Teilnehmer des Ostermarsches wörtlich – und marschieren ins Hövelhofer Zentrum. 120 Teil-
nehmer aus ganz Ostwestfalen demonstrieren am Karsamstag gegen die militärische Nutzung der Senne, gegen Atomenergie und für den Weltfrieden. FOTOS: RALF MISCHER
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